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Abstract  

Organic farming (OF) is seen as an innovative sector that acts as a driver of innova-
tion. It provides many services to society, but struggles with lower crop yields. There is 
therefore a need for innovation. The way how innovations in OF are perceived and 
communicated, can help  or hinder their adoption  and determine the direction in which 
organic agriculture will develop. The Organic Field Days platform was used for a 
survey to gain insight into what types of innovations are discussed by the farming 
public and whether they are considered acceptable for OF and important for the fur-
ther development of the sector. The results show that technical, ecological and social 
innovations are highly valued, while technological processes in breeding 
(CRISPr/CAS; hybrid breeding) are considered less important or even rejected. For 
the development of OF, adaptation to climate change is the most important issue 
resource conservation seems to be more important than high yields. 

Einleitung und Zielsetzung  

Der Ökolandbau (ÖL) gilt als innovativer Sektor, denn im Umgang mit knappen Pflan-

zennährstoffen und vielen anderen Restriktionen wirkt er als Innovationsmotor 

(BGA/BÖL und BGK/ZÖL 2022). Jedoch wird vielfach auf die im Vergleich zum kon-

ventionellen Landbau geringeren Erträge hingewiesen, hier gibt es einen Zielkonflikt 

mit dem Biodiversitätserhalt, einem Kerngedanken des ÖL (Sanders und Heß 2019). 

Wissenschaftler:innen fordern daher eine konzeptionelle Weiterentwicklung des Sys-

tems ÖL und eine umfassende Innovationskultur (Haller et al. 2020, S. 30 f). Im IFO-

AM-Strategiepapier unterscheiden die Autor:innen zwischen sozialen, ökologischen 

und technischen oder technologischen Innovationen (Niggli et al. 2016). Das Innovati-

onsparadigma, das der technologischen Entwicklung und der öffentlichen Politik 

zugrunde liegt, wirkt sich direkt auf die Entscheidung aus, welche landwirtschaftlichen 

Modelle letztlich gefördert werden (Ortolani et al. 2017, S. 21). Wie Innovationen im 

ÖL wahrgenommen werden, wie sie kommuniziert werden, beeinflusst den Umgang 

mit Innovationen und ist entscheidend für die Frage, in welche Richtung sich der ÖL 

weiterentwickeln wird. Die Öko-Feldtage sind Treffpunkt für wichtige Akteur:innen des 

ÖL und präsentieren aktuelle Innovationen. Diese Plattform sollte genutzt werden, um 

Einblick zu gewinnen, welche Innovationen vom landwirtschaftlichem Fachpublikum 

diskutiert werden, ob sie als akzeptabel für den ÖL und als wichtig für die weitere 

Entwicklung des Sektors angesehen werden.                  
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Methoden  

Unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Literatur wurde ein Fragebogen entwi-
ckelt, der auf landwirtschaftliches Fachpublikum abgestimmt war und Fragen zu (i) 
Beruf/Betrieb, (II) Innovationstreibern und (iii) Bewertung von Innovationen und (iV) 
Entwicklungsperspektiven für den ÖL umfasste. Die Befragung wurde mit der Soft-
ware Lime-Survey programmiert und mit vier Tablets und der Offline Survey App auf 
den Ökofeldtagen 2022 auf dem Gladbacher Hof durchgeführt. Insgesamt nahmen 
376 Besucher an der Befragung teil. Nach Datenbereinigung konnten 291 Datensätze 
zur Auswertung mittels SPSS herangezogen werden. Neben einer deskriptiven Analy-
se wurde auch auf statistische Unterschiede zwischen der Gruppe der Landwirte und 
der Gruppe der Nicht-Landwirte sowie zwischen den verschiedenen Betriebstypen 
(konventionell oder ökologisch) getestet. 

Ergebnisse und Diskussion  

Landwirt:innen und Wissenschaftler:innen werden als die wichtigsten Akteure bei der 
Entwicklung von Innovationen für den ÖL angesehen. Insgesamt werden sowohl 
technische, also auch ökologische und soziale Innovationen hoch eingeschätzt, weni-
ger wichtig bewertet oder – besonders von den öko. Landwirten ganz abgelehnt wer-
den technologische Verfahren in der Züchtung (CRISPr CAS/ Hybrid). Dieses Ergeb-
nis ist insofern bemerkenswert, als die Züchtung von Hybridsorten im Gegensatz zum 
Einsatz von CRISPr/CAS eine etablierte Züchtungsmethode ist, die im ÖL zugelassen 
ist und genutzt wird. Im Bereich der Fütterungssysteme wird eine Gras- und grasland-
basierte Fütterung gegenüber der Kraftfutterfütterung (außer von konv. Landwirten) 
bevorzugt. Die Anpassung an den Klimawandel und Ressourcenschonung werden als 
wichtigste Herausforderungen für den ÖL gesehen und als wichtiger bewertet als 
hohe Erträge; diese werden bei einem Ranking sehr heterogen -  am häufigsten mit 
dem letzten Platz, am zweithäufigsten jedoch mit dem ersten Platz bewertet. Den 
konv. Landwirten sind sie wichtiger als Bio-Verbandsbetrieben. Der Aufbau von funkti-
onierenden regionalen Wertschöpfungsketten wird als größtes Entwicklungspotenzial 
für den ÖL bewertet. Technik und Digitalisierung sowie Naturnähe schließen sich nicht 
aus und werden als wichtig für die Weiterentwicklung des ÖL gesehen.  
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